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er VO mMI1r herausgegebene Atlas ZUuUr Kırche schliefßt sıch das ebentalls
VO MIr herausgegebene Bischofs- un das Bistumslexikon un rundet diese
gewıssermafßen 1b Er behandelt W1€e diese das Gebiet des Römischen Re1-
ches VO Utrecht, Küttich, Metz, Toul un Verdun 1m Westen bis Breslau, den
altpreußischen un: lıyländischen Bıstümern 1mM (Osten SOWI1Ee VO Schleswig un:
Lübeck 1m Norden bıs Irıent un: Aquıileıa 1mM Süuden Der Plan diesem Atlas
wurde eErst spat gefasst. Am 24 Februar 20072 unternahm iıch mıiıt den D Teil-
nehmern des 5Symposıions Zuß Entwicklung der Bıstümer 1mM Heılıgen Römıi-
schen Reich“ VO Rom AaUusS$s ıne Exkursion ach Caprarola un artıno 4]
C1imino. eım Mıttagessen bemerkte dort Abt 1US Engelbert (Gerleve), eiIn

Atlas Zur Kırchengeschichte bılde eın drıngendes Desiderat un: könnte
die Lexıika abschließen. 970 WAar 1mM Verlag Herder/Freiburg och VOT dem
ebentalls be] Herder veröffentlichten Handbuch der Kirchengeschichte eın VO  S
Hubert Jedin mıt weıteren Gelehrten erarbeiteter Atlas 74 ühe Kırchengeschichte
erschienen!. Er wurde eiınem orofßen verlegerischen Erfolg.

Interesse einer kartographischen Darstellung der aktuellen Bıstumseintei-
lung gab CS VO katholischer Seıite schon se1mt langem. 1913 hatte der Steyler
Mıssıonar arl Streıt eınen ‚Atlas hiıerarchicus“ allen damalıgen Diözesen
un: Jurisdiktionsbezirken der katholischen Kırche herausgebracht‘?. Er erschien
iın mehreren aktualisıierten Neuautlagen, zuletzt 1997 Zur eıt 1st keıine Neu-
bearbeitung 1n Aussıcht S  MMCN, obwohl ach den Neuumschreibungen un
Neugründungen VO Diözesen iın den etrtzten Jahrzehnten dafür Bedarf bestün-
de An aktuellen Atlanten ZAT: heutigen Diözesanemnteilung eınes Landes sınd
mMI1r 1L1UTr die VO Österreich, Ischechien un:! Italıen bekannt‘?. Karten Z Bıs-

JEDIN/K. SC LATOURETTE/]. MARTINeArtlas Zzur Kırchengeschichte. Dıie christ-
lıchen Kırchen 1n Geschichte Lll'ld Gegenwart, bearb MARTIN (Freiburg ıl.

STREIT, Atlas hierarchicus. Descriptio geographica et statıstıca OoOmanae Ecclesiae
(Paderborn Freiburg Neubearbeitungen mıt wechselndem Untertitel VO EMME-
RICH (Mödling 1968, 1 976) und Stezyckı (Mödling

E. BERNLEITHNER (He.), Kirchenhistorischer Atlas VO Osterreich (Wıen
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tumseıintellung tfinden sıch auch zahlreichen regıonalen WIC auch allgeme1-
NCN historischen Kartenwerken, denn die Diözesangrenzen entstanden oft
Sammmen MIit denen der Territorıen un staatlıchen Verwaltungseinheiten

Zunächst wurde das Konzept des geplanten Atlas entwickelt Be1 Auto-
renkonterenz Februar 2003 Brixen bat ıch Helmut Flachenecker (Würz-
burg) un Aloıs Schmid (München) die Auflistung VO Desideraten, die WIL

dann Rande der Generalversammlung der Görres Gesellschaft Herbst
Bamberg 2003 wollten Dort WITL Uu1ls darauf dass der Atlas sıch
auf die Bıstuüumer konzentrieren sollte, während Ordenskarten zurückgestellt
wurden Rainald Becker (München) übernahm die Verantwortung für die
dessen einbezogenen Karten der Kathedralstädte Wır entschieden u11l be1 den
ıstumskarten und den Karten der Kathedralstädte für die Zeıitschnitte 1500 un:!
750 Es sollte der katholische Besitzstand VOTr der Retormatıion WIC auch
konftessionellen Zeıtalter dargestellt werden

Im November 2003 begann ıch MIit dem Entwurt der Bistumskarten auf der
Di1e melsten Karten entwart ıchBasıs des gedruckt vorliegenden Materials

selbst und 1e16 die Reinzeichnung dann durch regionale Fachleute überprüfen
Zur Klärung wıederholte Beratungen be] MIL Aloıs Schmid un:
Experten der Atlaskommuıissıon der Bayerischen Akademıe der Wıssenschaften
Auft nregung VO Marcel Albert Üral ıch MItL Harm Klueting (Köln/Fribourg)

der Aufnahme VO Karten ber dıie evangelısche Kırchenorganisation
Kontakt

Im Jahr 2004 stand der Deutsche Hıstorikertag 1e] dem Thema
„Kommunıikatıon un:! Raum uch dort bıldeten historische Karten
Aspekt“® twa die gleiche elıt veranstalteten FEdeltraud und Harm Klueting
MI1 Hans Joachim Schmidt Gerleve e Tagung ber „Staatlıche Normıie-
LU un kıirchliche Strukturierung Bıstuüumer un:! Bıstumsgrenzen VO  — der Spa-
tantıke bıs ZUuUr Gegenwart Dort referierte ıch ber die bısherigen Bemühungen
Zzur kırchlichen Kartographie un ber INEC1N CISCI1CS Pro ekt Di1e Vorträge W UI-

den 2006 als Supplementheft ZUuUr veröfftfentlicht?.
Am Rande der Gerlevener Tagung wurden die Dıisposıtion und Aspekte des

Atlasprojektes och eiınmal diskutiert. Ahnliche Besprechungen MITL oft 1LLUT

WECNISCH eilnehmern tolgten och mehrtach. SO entstand C111 klareres

Bohä& Artlas cirkevnich d&)ın Ceskych CIN1 1918 1999 Atlas ZUur Kirchengeschichte der
böhmischen Länder] (Kostelni Vydri Conterenza Episcopale Italıana (Hg X Atlante
delle 10Ces1 Italıa (Novara

Vgl (SATZ Zum Projekt Artlas ZUur Kıirchengeschichte, KLUETING
KLUETING SCHMIDT (Heg Bıstumer und Bıstumsgrenzen VO Frühen Miıttelalter

bıs ZUrTr Gegenwart (Freiburg 2006 13 19
Dıiıeses 1ST für dıe hıstoriıschen Karten oröfßtenteıls aufgelistet ‚ ATZ (Hg )3 ıe Bıs-

des Heılıgen Römischen Reiches VO iıhren Anfängen bıs ZUr Sikularısation (Freiburg/
Br 2003 845 S/Ö
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Konzept. Das galt zunächst für dıe Bıstums- un für dıie Stadtkarten. Entschie-
den WAalr mıiıttlerweiıle auch, dass der Artlas nıcht 1Ur historische, sondern auch
Karten der heutigen Bıstümer enthalten sollte. Als Name für das geplante Werk
wurde tolglich testgelegt: ‚Atlas Z Kırche ın Geschichte un: Gegenwart. Heı1-
lıges Römisches Reich Deutschsprachige Länder“

Offten W al noch, ob der Artlas Ordenskarten enthalten sollte. Die Vorschläge
A4US dem Anfangsstadium der Planung 2002 umfangreıich BCWCECSCI, dass
ıhre Realisierung das Konzept gEeESpreENgT hätte. Einzelne Ordenskarten wurden
schliefßlich doch aufgenommen, namlıch 1ne ber die Reichsstifte un: -abteien

1000, ıne ber die Ausbreitung der Zisterzienser bıs 700 un 1ne ber die
Jesuiten 1M Reich 1/ 25 Am Rande der Generalversammlung der (3Orres-
Gesellschaft 1mM September 2005 iın Aachen beschlossen WIT, den Be-
stand Klöstern exemplarısch f11 IM die Bıstumer Köln, Brandenburg, Würzburg
un ür Oberösterreich darzustellen, un: ZWAaTr für die Zeıitschnıitte 500 un:
1750 Für Brandenburg SCW anlı ıch durch die Vermittlung VO Dietrich Kurze
(Berlıin) den Landeshistoriker artmut Kühne VO der Theologischen Fakultät
Berlın, der spater auch einıge Karten für das Zeıtalter der Reformatıon beıisteu-
EKr Anfang 2007 fie]l schliefßlich die Entscheidung Z Autnahme VO Wall-
tahrtskarten. Dabe] beriet miıch Dieter Wynands VO Aachener Diözesanarchiv.
Auf seınen Vorschlag wählten WIr die Stichjahre 1450 un: MS un ZWTtT wıieder
für die Bıstuüumer Köln, Brandenburg un:! Würzburg SOWI1e für Oberösterreich.

Im Herbst 2006 korrespondıierte ich miıt Johannes Schilling 1el), der mıiıt der
Arbeitsgemeinschaft evangelıscher Kirchenhistoriker ebentalls eınen Atlas Z

Kirchengeschichte plante. Ich sıgnalısıerte Bereitschaft Z Zusammenarbeit 1mM
Rahmen des VO MI1r entwickelten un! weıtgehend realiısıerten Konzeptes. Es
kam leider nıcht ZAUT Zusammenarbeıt, ohl 1aber ZUT Aufnahme einzelner VO

Klueting un Kühne entwortener Kag_ten ZUuUr evangelıschen Kırche.
Die weıtere Arbeiıt bestand ın der Überprüfung und Präzıisierung der bereıts

gezeichneten SOWI1e 1in der Erstellung der och ausstehenden Karten. Immer
wiıeder Orts- und Flussnamen oder auch Platzıerungen korriglieren.
Da sıch eın deutsches Werk handelte, sollten alle Namen iın der deutschen
Fassung erscheıinen, daneben aber, durch eiınen Querstrich rFeNNL, auch 1n der
jeweils heutigen Landessprache. Das 1mM Westen Niederländisch un:
Französisch, 1mM Suden Italienisch un: Slowenisch, 1mM (Osten Ischechisch, Slo-
wakiısch un: Polnisch. Die dieser Sprache kundıgen Mıtglieder un (Jäste des
Kollegs ampo Santo korriglerten alles

Am Rande der Würzburger Generalversammlung der Görres-Gesellschaft
fand schliefßlich 1m September 27008 1ne Besprechung Sta  ‘9 der neben den
Miıtherausgebern Raıinald Becker un:! Helmut Flachenecker SOWI1e dem Karto-
oraphen Karsten Bremer erstmals auch der Verleger Albrecht Weiland (Regens-
burg) teilnahm. Ich hatte mıiıt ıhm schon lange vereinbart, den Atlas be1 seinem
Verlag Schnell Steiner veröffentlichen, der bereıits dre1 andere Bände NS

MI1ır bzw. für mich meıner vollsten Zufriedenheit herausgebracht hatte. We1-
and engagıerte sıch be] der Gestaltung W1e€e auch be1 der Werbung gahnz außerge-
woöhnlich un:! nıcht zuletzt W AarTr bereıt, das erk ohne Druckkostenzuschuss
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un dennoch preiswert herauszubringen, während ich alle anderen Kosten ırug
Die letzen Karten un erklärenden lexte vingen 1m November 2008 e1In. Am
24 ovember legte ich be] der Druckvorstufe VO Erhardi-Druck miıt Becker,
Brodkorb un: Weiland die graphische Gestaltung test. Danach überprüfte @e+
LLLETIILS Brodkorb (München) die Texte 1ın tormaler Hınsıcht. Die Überprüfung des
Umbruchs ahm ıch selbst mıt Becker, Brodkorb un:! weıteren Miıtarbeitern VO  Z
Am Maı 2009 wurde das Werk 1mM Karmelitensaal München prasentiert.
Ich berichtete dort ber das Zustandekommen, während Raıinald Becker zwolt
ausgewählte Karten zeıgte un erläuterte. Daran schloss sıch eın Vortrag VO
Aloıs Schmid ber dıe Bedeutung der historischen Kartographie Zu diesem
Zeıtpunkt VO  . dem Werk bereits [01010 Exemplare vorbestellt un:
67 Exemplare AL Rezension angefordert.
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